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So kann die Wirtschaft
gesunden

Dr. Schacht schlägt vor : Mehrjähriges Vollmoratorium
Das internationale Schulden - und Kreditproblem

Auf der internationalen Konferenz für Agrar¬
wissenschaft sprach der mit der Führung des Reichs¬
wirtschaftsministeriums beauftragte Reichsbankpräsident
Dr . Schacht über das internationale Schulden- und Kre¬
ditproblem . Er wies zunächst nach, daß der Status der gro¬
ßen Notenbanken die Bahn für einen weltwirtschaftlichen
Aufschwung nicht versperre und daß genügend Geld
vorhanden sei , das lediglich auf Nutzbarmachung warte .
Der zu hohe Kapitalzins erkläre sich im letzten Grunde nur
daraus , daß die Politik jene Atmosphäre des internationa¬
len Vertrauens , die für langfristige Anlagen unentbehrlich
sei , noch immer nicht geschaffen habe . Eine Weltkonjunktur
könne nur entstehen, wenn sich die Einzelkonjunkturen ver¬
mittels des Welthandels zusammenfänden.

Dr . Schacht gab dann ein Bild von der Eestaltung
der Rohstoffpreise . Heute werde die Farm - und
Plantagenwirtschaft fast aller überseeischen Länder nur
durch künstliche Maßnahmen der Staaten notdürftig am Le¬
ben erhalten . Die derzeitige Währungszerrüttung spiele
nur insofern eine Rolle , als einmal die Befürchtung bestehe ,
die noch bei der Goldparität verbliebenen Länder würden
bald ebenfalls devalvieren müssen , andererseits die Wäh¬
rungsentwertungen den Handelsbilanzausgleich zwischen
den Gold - und den Entwertungsländern immer schärfer er¬
schweren. Der Kern der Sache sei aber der, daß zunächst der
Störungsfaktor beseitigt werden müsse, der beide Erschei¬
nungen , nämlich die mangelnde Stabilisierung der Wäh¬
rungen u nd die Handelshemmnisse, verursacht habe . Dieser
Zerstörungsfaktor sei die politische Verschuldung
aus dem Weltk - : ieg . Seit 1918 sei die Wirtschaft von
der Politik unterdrückt worden . Das Versailler Diktat hatte ,
wie es Adolf Hitler einmal knapp, aber erschöpfend for¬
muliert habe, die Tendenz, Deutschland die Lebensmöglich¬
keit zu nehmen.

Eingehend setzte sich dann Dr . Schacht mit dem Nepara -
tionssystem und der dann vorgenommenen Verschleie¬
rung des Reparationsproblems auseinander . Völlig unver¬
ständlich war das Verhalten der internationalen Finanz im
Lahre 1913 selbst . Wenn man ein Problem mit Hilfe des
internationalen Kredits lösen wolle, dann dürfe man die
zu diesem Zweck gewährten Kredite nicht plötzlich in Mil¬
liardenbeträgen zurückrufen. Man sollte wenigstens ehr¬
lich zugeben, daß die Fehler der Politiker und die Ohnmacht
der Wirtschaftler zu Lasten des Auslands gehen und sollte
sich den aussichtslosen Versuch schenken, das deutsche Trans -
jerproblem damit zu erklären , daß Deutschland die Aus¬
landskredite falsch verwendet habe . Deutschland könne sich
darauf berufen , daß es seine Ausländsanleihen unter dem
Zwang des verfehlten Reparationssqstems angenommen
habe. Heute ist Deutschlands Transferfähigkeit völlig er¬
schöpft . Die Reparationen , die heute leider nicht mehr den
Neuerungen , sondern gutgläubigen Privatleuten geschuldetwerden , rann es nicht mehr aus eigener Kraft regulieren .Den Beweis dafür , daß es sich hierbei um ein Weltproblem
ha^ lt liefert die E n t w i ck l u n g der Weltkrise
selbst . Ihre ungeheure Verschärfung ist durch den Abruf der
^ "blandbgelder Deutschland verursacht. Die Rolle , die
Deutschland im Welthandel spielt, zeigt, daß eine Beendi -

Vereinigung der deutschen Aus¬
landsverschuldung höchst unwahrscheinlich ist.

Deutschland sei heute gezwungen, mit aller Energie die
Ausbeutung seiner einheimischenRoh st oft au ei¬len zu betreiben , die Verwendung von Ersatzstoffen zu sor¬tieren und dergleichen. Es habe wenig Wert , daß man uns
Vorhalte, Deutschland schade sich damit selbst Uns bleibekein anderer Weg übrig , aber eine solche Entwicklung könnedie Weltwirtschaft nicht gleichgültig lassen Grundfalsch seies, d"s internationale Schuldenproblem lediglich vom wirt -
schastlichen Standpunkt zu betrachten. In Deutschland sei

Bolschewisierung vom Nationalsozialismusm letzter Stunde abgefangen worden . In vielen ausländi -
gäre es aber nicht unbedenklich . Eejellschafts-

Verbrecher und Phantasten habe es zuallen Ländern gegeben . An die Ober-" ur dann dringen , wenn ihnen die wirt -
land ^ ii^ E emen Zugang eröffnet . Man habe im Aus -
lüb

^
nnm ^ daran geglaubt , daß Deutschland ernst-^ b m u s bedroht war . Dauere dielanger an , so dürfte manches Land aus eigenerrfahrung heraus seine Ansichten ändern.

Schacht zeichnete dann zwei theoretische Lösungs -
die deutschen Waren werden von allen

Erschwerungen freigestellt , 2. die deutschen Schulden wcr -
n-» II ' .rlchen . Da beide Wege nicht denkbar seien , müsse
i» v!,« « ^ mögliche Weg in der Mitte liegen, und zwar
ttnni-» A ^ ung , daß die Regierungen der Eläubiger-
!-«nn«ü erhöhte Abnahme deutscher Warenliefe-
Scknnü .nk «« »>

^ Gläubiger in eine Herabsetzung ihrer
Zchuldenforderungen einwilligey . Ein solcher Mittelweg

> Tagesspiegel.
Neichsvankpräfident Dr. Schacht forderte in einer Rede

die Erleichterung der deutschen Schuldenlasten durch ein
Vollmoratorium, worin er den einzigen Ausweg aus der
Weltkrise sieht. »

Die Leipziger Messe, die von insgesamt 75 999 Personen
besucht war, hat hinsichtlich der Geschäftsabschlüsse den Er¬
wartungen entsprochen.

j
! Bundeskanzler Dr. Schuschnigg hat einen Eeneralinspek -
; teur für die Heimwehren ernannt, die damit im Kabinett

vertreten und dadurch in ihrer Stellung erneut gestärkt
! sind .

Die französische Negierung hat eine Saardenkschrift sn
den Völkerbund gerichtet, die sich bereits mit den im Falle
der Rückgliederung des Saargebiets an Deutschland zu re¬
gelnden Fragen befaßt . *

Der französische Hanshaltplan schließt mit einem bedeu¬
tenden Fehlbetrag ab , über dessen Ausgleich im Kabinetts¬
rat nichts gesagt wurde .

Wiederum haben Banditen in der Mandschurei einen
Zug zur Entgleisung gebracht, wobei 18 Menschen den Tod
fanden. Die Räuber entführten 8V Reisende , darunter zahl¬
reiche Japaner.

yätte noch vor einem over zwer Jahren allein Erfolg ver¬
sprochen . Heute reiche er nicht mehr aus . Deutschland
könne heute seinen Schuldendienst nur unter einem ver¬
größerten Welthandelsvolumen leisten , in das es aber
unter dem Druck des internationalen Deflationsprozesses
nicht hineinwachsen könne.

Es werde daher nichts anderes übrig bleiben, als
ihm ein mehrjähriges Vollmorato¬
rium zur Erholung zu gewähren. Gleichzeitig
werde man die Last der Auslandsverschuldungauf
ein Maß zurückführen müssen, das nach Ablauf des
Moratoriums auf die Dauer getragen werden

könne.
Wenn ein internationales Abkommen diese beiden Vor¬
aussetzungen sicherstelle , so sei das entscheidende Hemmnis

i für eine Welthandelsbelebung beseitigt . Es werde sich
dann von selbst ergeben , daß Deutschland diejenigen Wa¬
renkredite erhalte, die es ihm gestatten , seine normale
Kaufkraft aus dem Weltmarkt auszuüben. Solche Wa¬
renkredite liquidieren sich von selbst und sie waren von
jeher die unentbehrliche Brücke im Warentausch der Völ¬
ker.
Dr . Schacht richtete zum Schluß einen starken Appell

an die weltwirtschaftliche Vernunft . Es sei
Deutschlands Pflicht darauf hinzuweisen , daß jeder verlo¬
rene Monat seine internationale Leistungsfähigkeit zwangs¬
läufig verringert , den Welthandel weiter schrumpfen läßt»
die Weltkrise verlängert und ihre Bereinigung erschwert.

Sie GesWte ist die Mt
Lchmeisteriii der Älter

NSK . Einzelne Ereignisse im Weltgeschehen, soweit sie
von menschlichem Geiste erfaßt werden können, machen die
Geschichte der Welt aus . Ihr Anfang ist ebenso ungewiß ,
wie ihr Ende ; aber eine Zeitspanne dieser Weltgeschichte
erleben wir alle mit . Wir alle erhalten einmal einen Ein¬
blick in das große Ganze — der eine mehr , der andere we¬
niger , und keiner kann sich der Frage verschließen : „Wie ist
das eigentlich alles gewesen ?"

Im ersten Schuljahr und schon noch früher beginnt der
Mensch solche einzelnen Ereignisse zu erkennen. Mit seinem
Reifen wächst sein Wissen , immer mehr lernt er hinzu und
erweitert seinen Weltblick . Die Daten der Geschichte werden
ihm gesagt, die Geschehnisse ihm mitgeteilt , und je mehr er

s auf diese Weise in sich aufnimmt , um so fähiger wird er
sein , die Dinge gegeneinander abzuwägen und ihren Wert
zu erkennen. Der Mensch wird die inneren Zusam¬
menhänge finden , das Gute für die Zukunft verwerten ,das Schlechte verwerfen und Fehler vermeiden , die schon
einmal gemacht worden sind . Das ist ja letzten Endes über - -
Haupt der Sinn alles Lernens .

Die nationalsozialistische Führung hat sich die Aufgabe
gestellt, dem deutschen Volke, jedem einzelnen Volksgenos-

l sen eine politische Schulung zu gewähren , die kein
anderes -Ziel kennt, als Len Blick jedes einzelnen für poli¬

tische Geschehnisse der Gegenwart durch die der Vergangen¬
heit zu erweitern .

Ein politischer Blick ist nichts anderes , als Kenntnis und
Auswertung der Geschichte. Sie ist die große Lehrmeisterin
des jeweils lebenden Menschengeschlechts . Sie gibt Antwort
auf alle Fragen einer Entwicklung, und wer gewillt ist sie
abzutun , der wird genau so , wie die Vertreter des Bol¬
schewismus, die theoretisch mit allem Geschichtlichen gebro¬
chen hatten , erkennen müssen , daß man ohne sie nicht aus -
kommen kann.

Der Marxismus will nicht die schöpferische Macht
der Persönlichkeit anerkennen , er glaubt an keine
geschichtliche Entwicklung, sondern nur an einen geschichtli¬
chen Ablauf , der durch nichts anderes bedingt ist, als durch
rein wirtschaftliche Momente . Abgesehen davon , daß diese
Lehre im Widerspruch zu dem Verhalten ihrer Vertreter
steht , — denn gerade in letzter Zeit hat der Bolschewismus
rn seinen geistigeren Kreisen zu einer intensiven Ge¬
schichtsforschung geführt —, hat niemals ein denken¬
der Mensch Zweifel daran haben können, daß man in der
Geschichtsbetrachtungimmer und immer wieder nur auf per¬
sönliches Leben gestoßen ist , auf Menschen mit ihren Stär¬
ken und Schwächen .

Die Persönlichkeit ist Träger des höheren sittlichen
Lebens . Sie gilt als Repräsentantin der Nation . Mit ihr
befaßt sich die Geschichtsforschung am stärksten. Unter Per¬
sönlichkeit darf man niemals einen intellektuellen Typ ver¬
stehen , sondern die Träger höheren Menschentums, die dem
Volke Gestalt geben, die dem Volke als Vorbild vor Augen
stehen , die geschichtlichen Größen .

In diesem Sinne erfüllt die Geschichte ihre großeAuf -
gabe . Sie gibt dem einzelnen Vorbilder , sie gibt ihm die
,Kraft , Großes zu wagen und den Mut , kämpferisch tätig zu
sein , und sie ist es, die dem Menschen selbst im Augenblick
höchster Gefahr den Glauben an die Zukunft , die Hoffnung
auf den Sieg erhält . Es ist daher kein Wunder , daß jedes
politisch gewaltige Zeitalter auf fast allen Gebieten die
Brücke schlägt zu einer ebenso heroischen Vergan¬
genheit .

Zer AufniMder WM
Die Organisation des Reichsparteitages

Nürnberg, 31 . Aug . In einer von der Organisationsleitung
des Reichsparteitages einberusenen Besprechung wurde die
Presse mit interessanten und aufschlußreichen Einzelheiten der
Organisation des diesjährigen Reichsparteitages bekannt ge¬
macht, die ein Bild davon geben, was an Vorarbeiten zu den
Veranstaltungen geleistet worden ist und wie sich der gigan¬
tische Verlauf des Parteitages gestalten wird .

Der stellvertretende Stabsleiter der PO ., Reichsinspekteur Pg.
Schmeer , gab in kurzen Zügen eine Schilderung , wie man zu
den Parteitagen von heute im Gegensatz zu früheren Jahren
nicht mehr den letzten Mann heranholen könne , sondern
daß immer nur Abordnungen daran teilnehmen könnten . Aber
wie 1933 , so bedeute auch diesmal der Parteitag für die älte¬
sten und treuesten Kämpfer der Bewegung eine will¬
kommene Gelegenheit zu einem Wiedersehen . Die für die Ab¬
haltung des Parteitages wünschenswerte und notwendige Um¬
gestaltung der Stadt Nürnberg sei zum größten Teil vollendet .
Hier sei durch wenige ausgezeichnete Männer Vorbildliches ge¬
leistet worden .

Der für den Aufmarsch der SA . verantwortliche Leiter, Bri¬
gadeführer Jüttner , konnte mit Freude feststellen , daß oer
Aufmarschstab im besten Einvernehmen mit der Organisations¬
leitung zusammengearbeitet habe . Die SA. sehe es bei dem
Parteitag als ihre Ausgabe an , erneut unter Beweis zu stellen,
daß sie sich mit allen Gliederungen der Bewegung verbunden
fühle und daß ihre Leistungen dem Führer die Gewißheit gäben »
daß er sich immer auf sie verkästen könne. Zur Durchführung
der der SA für den Parteitag gestellten Arbeiten habe der Chef
des Stabes einen nur wenige Köpfe zählenden Aufmarsch¬
stab eingesetzt , zu besten Aufgabe es vor allem gehöre , die in
rascher Folge einlaufenüen 110 Eisenbahntransporte rasch in das
gewaltige Feldlager auf den Langwasser- Mesen abfließen zu
losten . Besonders schwierig werde sein , die 110 000 SA .-Männcr
aus dem Lager zur Luitpold - Arena in Marsch zu bringen , wo
vormittags der Führer zu seiner SA. sprechen werde . Der Aus¬
marschstab habe alle Vorbereitungen getroffen , um den Partei¬
tag für die SA .-Männer und SA. -Führer zu einem einzig¬
artigen Erlebnis zu gestalten .

lieber d >e Beteiligung der poltischen Leiter , deren Auf¬
marsch und Appell , sprach Kreisleiter Volgmann aus Ro¬
stock. Rund 189909 politische Leiter werden ausmarschiercn , die
sich auf 32 Plätzen in Nürnberg und Fürth sammeln , um ; n
Zwölferreihen durch Nürnberg zu marschieren. Die einzelnen
Züge werden sich hier schließlich zu zwei gewaltigen Marschsäulen
vereinigen und so in die Zcppelinwiese einmarschieren . Die
Länge dieser beiden Säulen beträgt rund 18 Kilometer
vnd fast drei Stunden brauchen sie , bis der Einmarsch auf der
Zeppelinwiese vollzogen ist. Die ersten Gaue setzen sich gegen
12 Uhr in Bewegung und bis 17 Uhr wird der letzte politische
Leiter auf der Wiese eingetroffen sein. Eines der eindrucksvoll¬
sten Bilder des Parteitages wird der Fahneneinmarsch
auf der Zeppelinwiese sein . Rund 21000 Fabnen nehmen am



Einmarsch teil . Sobald der Führer die Tribüne auf der Zep¬
pelinwiese betreten hat , werden die Teilnehmer in 36er Reihen
in das Zelt strömen . Auf den Appell folgt der Fackelzug .

Interessante Zahlen gab Kreisleiter Pape - Oldenburg über
die Massenquartiere . Es mußten Unterbringungsmög¬
lichkeiten für etwa 526 060 Mann geschaffen werden . Die größten
Schwierigkeiten macht « die Unterbringung in den Fabriken , da
infolge der Wirtschaftsbelebung innerhalb zweier Monate rund
36 600 Quartiere ausfielen , für die Ersatz beschafft werden
mußte . Von den Privatquartieren entfallen auf die Stadt Nürn¬
berg 41000 . Es wurden 600 Eroßzelte und 2400 Kleinzelte er¬
richtet ; die hier in Anspruch genommene Bodenfläche beträgt
290 000 Quadratmeter . Für die Massenquartiere mußten 80 000
Zenter Stroh beschafft werden .

Eauinspekteur Kropp berichtete , daß die Deutche Reichs¬
bahn 525 Sonderzllge zum Transport der Teilnehmer am
Parteitag abfertigen wird . Der Antransport beginnt am Mitt¬
woch, den 5 . September , mit dem Arbeitsdienst und endet am
Samstag , den 8 . September abends , mit der SA . Für die
Reichsbahn bilden aber nicht die 525 Sonderzüge in ihrer An¬
fahrt und Abfahrt die Hauptschwierigkeit , sondern die Leerzug¬
bewegung . Die Leerzüge müssen teilweise bis zu 400 Kilometer
von Nürnberg weggesahren und für den Rückrransport wieder
herangeholt werden , wozu der gesamte Lokomotivdienst und das
entsprechende Personal erforderlich ist.

SS .- Eruppenführer Schmauser sprach über den Ab -
! p e r r u n g s d i e n st und über die Bildung des polizeilichen
Einsatzstabes sowie über die Verkehrsbeschränkungen . Wie
Reichsinspekteur Schmeer noch erläuternd bemerkte , habe sich
eine scharfe Verkehrsregelung angesichts der Riesenzahl von s
600 000 Menschen nicht vermeiden laßen . s

Eine Aenderung im Programm ist insofern eingetreten , als s
am Montag abend als Abschluß des gesamten Parteitages eine j
Huldigung der Wehrmacht vor dem Führer stattfindet :
und zwar durch den Großen Zapfenstreich vor dem „Deutschen
Hof " .

Tür die HfrilerSUebenerr der GefMenen der Bewegung
Nürnberg , 31. Aug . Die Pressestelle des Reichsparteitages

teilt mit : Da es unmöglich war , alle Hinterbliebenen der ge- ^
fallenen Kameraden zu dem diesjährigen Parteitag durch den s
Führer einzuladen , haben nur die Hälfte der Hinterbliebenen >

Einladungen erhalte » ,- die übrige » sollen beim nächsten Reichs¬
parteitag berücksichtigt werden .

Abschluß der Leipziger Herbstmesse
75 00 « Besucher

Leipzig , 31 . Aug . Die Leipziger Herbstmesse ist am Donners¬
tag abend geschlossen worden . Auf der ganzen Linie haben die
Ergebnisse mit nur wenigen Ausnahmen das gezeitigt , was ver¬
nünftige Menschen von dieser Messe hoffen konnten . Auf dem
Gebiete der Bekleidung , des Hausrats und des Wohnbedarfs
war das Geschäft gut Dort sind die ursprünglich gehegten
Erwartungen in der Tat übertroifen worden . Es ist dem bei
den deutschen Herstellern eingezogenen Gemeinschafts¬
geist auch gelungen , gewissen liberalistischen Rückfällen solcher
Händler , die mehr Spekulanten als Versorger sind , und den
Versuchen des sinnlosen Auslaufens spekulativ günstig erscheinen¬
der Erzeugnisse entgegenzutreten . Will man überhaupt von einem
Verdienst der Messe in der allgemeinen Regelung des Güter¬
austausches sprechen , so ist dies gerade in diesem Punkte zu sehen .
Im übrigen sind die Einkäufe offensichtlich nach gewissenhaft
berechnetem Bedarf des Handels getätigt worden .

Im ganzen war die Messe ungefähr von 75 000 Personen ,
darunter 4000 Ausländern , besucht . Die Ausländer kauften
allerdings nur mäßig , aber auf den Auslandsabsatz konnte auch
niemand große Hoffnungen gesetzt haben . Immerhin sind solche
Gegenstände , die neu schienen und von denen man glaubt , daß
sie im Augenblick nicht ohne weiteres nachgemacht werden könn¬
ten , auch von Ausländern gekauft worden . Das Ausland hat
seinen Bedarf insbesondere bei Einrichtungsgegenständen für
Wohnungen und Häuser gedeckt, die im wesentlichen bis zu mitt¬
leren Preislagen gern abgenommen worden sind . Zu solchen
Einrichtungsgegenständen sind auch Porzellangeschirr und die Er¬
zeugnisse des deutschen Kunstgewerbes zu rechnen , die einen um
die Hälfte höheren Umsatz hatten als zur Herbstmesse des ver¬
gangenen Jahres .

Was das Ausland betrifft , so ist noch festzustellen , daß haupt¬
sächlich auch vom Balkan her großes Interesse gezeigt wurde .
Dorthin sind auch verschiedene immerhin bedeutsame Abschlüsse
getätigt worden .

Sozialversicherung durch ArSellsschlacht gebessert
Berlin , 31 . Aug . Eine erstmalige Uebersicht über die tatsäch - j

lichen Auswirkungen der Erfolge der Arbeitsschlacht für die So¬
zialversicherung stellt der Sachreferent im Reichsfinanzministe - ,
rium , Geh . Regierungsrat Dr . Poerschke , in der „Sozialen i
Praxis " aus . Die Beitragseinnahmen der Invaliden¬
versicherung stellten sich z. V . im Januar 1933 aus 51,5 Millionen ,RM ., die der Angestelltenversicherung auf 23,8 Millionen ; im
Dezember 1933 hatte die Invalidenversicherung bereits 68,2 Mil¬
lionen , die Angestelltenversicherung 26,9 Millionen RM . Vei¬
tragseinnahmen . Im Juni 1934 stellten sich die Deitragseinnah -
men der Invalidenversicherung gar auf 73 Millionen , während
die der Angestelltenversicherung 26,6 Millionen RM . betrugen .
Daß die Steigerungstendenz bei der Angestelltenversicherung nicht
so stark hervortrete , habe die verschiedensten Ursachen , so die
öffentliche Arbeitsbeschaffung , die in erster Linie Hand¬
arbeiter zunächst erfaßte , und daß gleichzeitig bei den An¬
gestellten eine Umschichtung in der Besetzung der Arbeitsplätze
durch Einstellung von Männern statt weiblichen Kräften vor
sich ging .

Die starke Verminderung der Zahl der Erwerbslosen
habe sich natürlich auch günstig auf die Einnahmen der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung , Arbeitslosenversicherung und auf
die Unterstützungsausgaben ausgewirkt . Während die Ausgaben
für Arbeitslosen - und Krisenfürsorge in dem Berichtszeitraum
Januar bis März 1933 390 Millionen betrugen , stellten sie sich
in der gleichen Zeit 1934 nur noch auf 254 Millionen . Die Bar¬
leistungen der Bezirksfürsorgeoerbände für die Wohlfahrts -
erwerbslosenfürsorge konnten von 384 Millionen im
Abschnitt Januar bis März 1933 auf 262 Millionen in der glei¬
chen Zeit 1934 gesenkt werden . Andererseits stiegen die Ein¬
nahmen der Reichsanstalt aus Beiträgen und Arbeitslosenhilfe
von 356 Millionen im Berichtzeitsraum 1933 auf 394 Millionen
im Abschnitt 1934 . Die Wohlfahrtshilfe des Reiches an die Be¬
zirksfürsorgeoerbände konnte von 240 Millionen in der Zeit von
Januar bis März 1933 auf 130 Millionen für den gleichen Zeit¬
raum 1934 gesenkt werden . Es ergibt sich also , daß sehr hohe
Millionenbeträge zugunsten der Sozialversicherungen
bereits jetzt aus den Erfolgen der Arbeitsschlacht freigewor¬
den sind . ^ -

Regelung des Zahlungsverkehrs
zwischen Deutschland und Schweden

Berlin , 31 Aug . Zwischen Vertretern der deutschen und üer
schwedischen Regierung haben seit einiger Zeit Verhandlungen
über die Regelung der Zahlungen im Warenverkehr und über ein
Transferabkommen stattgefunden . Diese Verhandlungen haben
jetzt zum Abschluß von Vereinbarungen geführt , die im
wesentlichen folgendes vorsehen :

Die Bezahlung der beiderseitigen Warenausfuhr erfolgt über
Verrechnungskonten , die die Rsichsbank und das schwedische Ver¬
rechnungsamt sich gegenseitig einrichten . Die Benutzung dritter
Währungen wird für die Abwicklung des Warenverkehrs zwi¬
schen beiden Ländern damit überflüssig . Schließlich verzichten
die Gläubiger aus der Kreuger - Anleihe und den privaten An¬
leihen , soweit sie auf Grund des Abkommens befriedigt werden ,
auf einen wesentlichen Teil ihrer Zinsanfprüche . Die dadurch
frei werdenden Beträge dienen der deutschen Ausfuhr¬
förderung .

Neue Kleiurentverhilse ab 1 . September wirksam
Berlin , 31 . Aug . Die neue Kleinrentnerhilfe wird mit dem

1. September dieses Jahres als Tag des Inkrafttretens des
Reichsgesetzes vom 5 . Juli 1934 wirksam . An unterrichteter
Stelle wird aus diesem Anlaß nochmals darauf hingewiesen ,
daß das Gesetz bestimmte Voraussetzungen ausstellt und daß die
Kleinrentnerhilfe nicht gewährt wird für verloren ge¬
gangenes Grundvermögen Die Kleinrentnerhilfe
muß den Richtsatz der allgemeinen Fürsorge wenigstens um ein
Viertel übersteigen . Das neue Gesetz beseitigt die bisherige Er¬
satzpflicht , womit gleichzeitig die Möglichkeit entfalle , künftig
den Ersatz der Kosten durch Eintragung von Hypotheken , durch
Verpfändungen oder in anderer Weise sicherzustellen . Bisher ge¬
leistete Sicherheiten müssen freigegeben werden , während
etwa schon vollzogene Ersatzleistungen nicht zurückvergütet wer¬
den . Die Unterhaltspflicht nach bürgerlichem Recht ist
dagegen unberührt geblieben . Deshalb ist den Fürsorgeverbän¬
den die Möglichkeit gegeben worden , Rechtsansprüche des Un¬
terstützten auf Leistungen zur Deckung des Lebensbedarses auf
sich übergehen zu lassen . Die über die bürgerlich - rechtliche Un¬
terhaltspflicht hinausgehenden Ersatzansprüche des Für¬
sorgeverbandes gegen Ehegatten und Eltern des Unterstützten
nach Paragraph 25 Abs . A der Fürsorgepflichtverordnung sind
dagegen beseitigt . Wenn aber eine Person Erbe wird , die
dem Unterstützten nicht besonders nahestand , so kann ein Ersatz¬
anspruch gegen Erben (ausgenommen also Ehegatten , Eltern ,
Abkömmlinge ) geltend gemacht werden , der in vier Jahren ver¬
jährt . Der Arbeitswille der Kleinrentner solle erhalten
bleiben , darum bleibe bei Prüfung der Hilfsbedürftigkeit das
Einkommen aus Arbeitsverdienst außer Ansatz , soweit es nicht
die Hälfte des Richtsatzes überschreitet . Vom Mehrverdienst darf
nicht mehr als die Hälfte angerechnet werden .

Die ReichseiiMhmen und -ausgaden im Juli

verzichtet , die belgische Ausfuhr noch weiterhin durch lächerliche
Schikanen zu erschweren .

Die „Jnvepenoance Beige "
, die Wirtschafts - und Jndustrie -

kreisen nahesteht , beklagt sich ebenfalls über die schlechte Behand¬
lung der b e l g i s ch e n A u s s u h r durch Frankreich Das Blatt
stellt fest , daß im ersten Halbjahr 1934 die belgische Einfuhr nach
Frankreich um 19 Prozent , diejenige Frankreichs nach Belgien
nur um 6 Prozeni zurückgegangen sei und daß Belgien immer
der beste Käufer Frankreichs sei.

Zur poMischen Lage
Eine Denkschrift über das Saargebiet

Paris , 31 . Aug . Im Ministerrat , der Freitag vormittag unter
dem Vorsitz des Präsidenten der Republik abgehalten wurde , er¬
stattete Außenminister Barthou eingehenden Bericht über die
außenpolitische Lage . Er behandelte vor allem die österreichische
Frage , die Volksabstimmung im Saargebiet , die Verhandlun¬
gen über den Nordostpakt und den Eintritt Sowjetrußlands in
den Völkerbund . Der Außenminister ließ von seinen Ministerkol¬
legen eine Denkschrift über das Saargebiet gutheißen , die er
dem Völkerbundsrat zu überreichen gedenkt . Auf seinen Vor¬
schlag wurde auch die französische Abordnung für Genf ernannt .
Sie soll diesmal , um den vom Parlament vorgenommenen
Sparmaßnahmen Rechnung zu tragen , nur das notwendigste
Personal umfassen . Die Leitung der Abordnung übernimmt
Varthou selbst .

Der Haushaltsminister wurde ermächtigt , den Staats¬
haushaltplan im Parlament einzubringen . Der Landwirt¬
schaftsminister berichtete über die Lage auf dem Eetreide -
markt und Maßnahmen zur Linderung der Getreidekrise . Die
nächsten Ministerberatungen finden erst am 21 . und 22. Sep¬
tember statt .

Die Saar -Denkschrift der französischen Regierung
Paris , 31 . Aug . Wie von gut unterrichteter französischer Seite

verlautet , befaßt sich die im Ministerrat gebilligte Denkschrift
Barthous an den Völkerbundsrat mit den verschiedenen , mit der
technischen Seite der Volksabstimmung im Saargebiet zusam¬
menhängenden Fragen . Die Denkschrift richtet u . a . an den Völ¬
kerbundsrat das Ersuchen , bereits jetzt für den Fall , daß die
Wähler für die Rückgliederung an Deutschland stimmen sollten ,
die Frage » der Dominial -Gruben , des Währungssyftems usw .
zu regeln . Es handele sich für die französische Regierung darum ,
die Uebergangszeit , die ein Hoheitswechsel erforderlich machen
könnte , möglichst kurz zu gestalten . Der Völkerbundsrat sollte
beispielsweise für alle diese Fragen Verhandlungen zwischen
Frankreich und Deutschland anregen .entweder eine direkte Aus¬
sprache oder eine indirekte durch Vermittlung des Dreieraus¬
schusses unter dem Vorsitz Aloysis .

Berlin , 31 . Aug . Nach Mitteilung des Reichsfinanzministe¬
riums betragen im ordentlichen Haushalt ( alle Angaben in
Millionen RM .) die Einnahmen im Juli 568,0 ( Juni 473,8 )
und die Ausgaben 717 .0 ( 504 .2 ) ; mithin ergibt sich eine Mehr¬
ausgabe von 149,0 (30 .4 ) . Für den Zeitraum April bis Juli
errechnet sich bei 2292 .7 Einnahmen und 2285,5 Ausgaben eine
Mehreinnahme von 6,8 ( Ende Juni : Mehreinnahme 155,8) . Um
diesen Betrag vermindert sich der aus dem Vorjahre übernom¬
mene Fehlbetrag von 1796,7 aus 1789,9 . Für den ordentlichen
und außerordentlichen Haushalt einschließlich der aus dem Vor¬
jahre übernommenen Fehlbeträge bzw . - bestände errechnet sich
für Ende Juli ein Fehlbetrag von 1779,6 ( Ende Juli 1629 .2) .

Schießunfall auf einer Ruhr -Zeche
Neun Verletzte

Eelsenkirchen -Vuer , 31. Aug . Bei den Abteufarbeiten auf den
neuen Luftschachtanlagen „Hugo Ost" der Harpener Bergbau AG .
ereignete sich am Freitag mittag dadurch ein Schießunfall , daß
eine stecken gebliebene Dynamitpatrone losging . Zwei Schacht¬
hauer wurden erheblich , sieben weitere Schachthauer leichter ver¬
letzt . Nach dem Untersuchungsergebnis liegt ein Verschulden
von irgend einer Seite nicht vor .

Belgische Warnungen und Wünsche
Brüsseler Stimmen zum bevorstehenden Besuch Jaspars

in Paris

Brüssel , 31 . Aug . Die bevorstehende Reise des Außenministers
Iaspar nach Paris findet in der Oeffentlichkeit großes Inter¬
esse . Es wird allgemein angenommen , daß in erster Linie
Wirtschaftsfragen besprochen werden . Außenminister
Jaspar gilt als Befürworter eines engeren wirtschaftlichen Zu¬
sammenschlusses der Goldblockländer und es ist ihm in diesen
Tagen in der französischen Presse die Einberufung einer Wirt¬

schaftskonferenz der Eoldblockländer zugelchrieben worden . In

unterrichteten Kreisen wird es aber als unwahrscheinlich angese¬
hen . daß die Pariser Reise Jaspars mit solchen bisher nur theo¬
retisch erörterten Zielen etwas zu run hat . Seine Reise scheint
lediglich der Regelung rein belgisch -französischer Wirtschaftsan¬
gelegenheiten zu dienen .

Verschiedentlich wird die Vermutung ausgesprochen , daß zwi¬
schen Jaspar und Varthou auch die internationale polt -

. tiicheLage besprochen werde . Für diesen Fall erhält Jaspar
' heute von einigen Blättern Ratschläge mit auf den Weg . Am

interessantesten ist in dieser Hinsicht ein Leitartikel der „Nation
Beige "

, die trotz ihrer französischen Neigungen scharf gegen den !
augenblicklich rußlandfreundlichen Kurs des Quai d 'Orsay Stet - j
lung nimmt und diese Politik Frankreichs als eure Gefahr sür
die belgisch - französische Freundschast bezeichnet . — Zum Ostpakt
macht das Blatt folgende treffende Bemerkung : „Im Laufe der
letzten Ereignisse müssen wir erkennen , daß sich hinter dem Ost¬
pakt nichts anderes verbirgt , als der Wille , mit den Sowjets
das frühere russisch-französische Bündnis wieder zu knüpfen " .
Das Blatt warnt Frankreich vor dieser Politik , die eine Locke¬
rung der französisch -polnischen Bande , die Verstimmung Ja¬
pans und die Ausbreitung der kommunistischen Propaganda in

Frankreich zur Folge haben werde . Frankreich betreibe eine
Selbstmordpolitik .

Mit dieser Auffassung macht sich die „Nation Beige " zweifel¬
los zum gewissenhaften Interpreten des weitaus größten Teiles
der öffentlichen Meinung in Belgien . Das Blatt drückt in sei¬
nen weiteren Ausführungen die Hoffnung aus . daß die Reise
Jaspars zu einer Lösung der akuten wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten zwischen Belgien und Frankreich führen werde . Es weist

l darauf hin , daß Jaspar vor einigen Jahren vom belgischen Par -
s lament wegen eines für Belgien recht ungünstigen Wirtschafts¬

abkommens mit Frankreich gestürzt worden ist . Der heutige Zu¬
stand in den französisch - belgischen Wirtschaftsbeziehungen ist nach
Ansicht des Blattes für Belgien noch schlimmer als damals . Hof¬
fentlich werde es Jaspar gelingen , Frankreich zu zeigen , daß es

i alles zu gewinnen und nichts zu verlieren habe, wenn es darauf

Die Hetze geht weiter
Saarbrücken , 31. Aug . Die kommunistische „Arbeiterzeitung "

meldet triumphierend , daß die Regierungskommission des Saar¬
gebiets das am 19. April 1933 ausgesprochene Verbot der
geschlossenen kommunistischen Veranstaltungen aufgehoben
habe . Die Regierungskommission ist somit gewillt , der üblen
Hetze, die gerade von separatistischer Seite ausgeht , und die
unter allen Umständen eine gewaltsame Aenderung der Ver¬
hältnisse im Saargebiet erstrebt . Tür und Tor zu öffnen .

Die Freude des Blattes ist übrigens gleich wieder etwas ge¬
dämpft worden , denn der verantwortliche Schriftleiter , Joseph
Krollmann , wurde von der Ferienstrafkammer wegen öffent¬
licher Beleidigung in Tateinheit mit übler Nachrede zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt . Die „Arbeiterzeitung " hatte
eine gemeine Hetzmelüung veröffentlicht , die lügenhafte Be¬
hauptungen über Nationalsozialisten enthielt .

Die Luflmanöoer über Paris
Der Angriff vollständig geglückt

Paris , 31 . Aug . Die großen Luftmanöver über Paris sind
den ganzen Donnerstag über fortgesetzt worden . Nachdem es
schon in den Vormittagsstunden einem großen Geschwader der
angreifenden blauen Streitkräfte gelungen war . bis über den
Flughafen Le Bourget vorzustoßen und ihn theoretisch vollkom¬
men zu zerstören , trugen die feindlichen Streitkräfte gegen
Mittag einen zweiten Angriff vor , der ebenso wie der erste voll¬
kommen gelang . Ungehört und ungesehen stießen die schweren
Bomber plötzlich aus den Wolken hervor und die kleinen
blauen Leuchtkugeln , die in der Luft zerstoben , zeigten an , daß
sie ihr Vernichtungswerk systematisch durchführten . Nach dem
Urteil der Militärsachverständigen sind beide Angriffe in vollem
Umfange geglückt . Als die Jagdflugzeuge aufstiegen , um sich
auf die Angreifer zu stürzen , hatten diese ihre Arbeit bereits
verrichtet und den Rückzug angetreten .

Das endgültige Urteil der Militärsachverständigen wird erst
in einigen Tagen zu erwarten sein . Es steht jedoch schon jetzt
fest, daß die Lustangrisfsverteidigung ihre Ausgabe nicht erfüllt
hat und daß ein geschickt vorgetragener Angriff , zumal wenn er
von Witterungsverhälinissen begünstigt wird , alle Aussigen
hat . sein Ziel zu erreichen . Der Himmel war den ganzen Tag
mit sehr niedrigen Wolken bedeckt, so daß es den Angreifern

möglich war . unbemerkt über den Wolken bis nach Paris oor -

zudringen . Erst über dem Flughafen st - egen die femdttchen
Bomber ganz überraschend aus der dichten Wolkenwand hervor
und gingen teilweise bis auf 100 Meter herab . Die Zahl der

zur Notlandung gezwungenen Apparate war verschwindend klein .

In der Nacht auf Freitag hat Luftfahrtminister General De-
nain infolge der ungünstigen Witterung — es regnete die ganze
Nacht — die vorgesehenen Luftangriffe auf Le Bourget abgesagt .
Am Freitag nachmittag wurde das Luftmanöver abgeschlossen .

Die Stellung der Heimwehr gestärkt
Ein Eeneralinspekteur des österreichischen Schutzkorps
Wien , 31. Aug . Bundeskanzler Dr . Schuschn' SS hat nach

Ermächtigung durch den Minlsterrat den Generalmajor Hanno

Königsbrunn zum Generalinspekteur für das Freiwillige

Schutzkorps und die Wehrverbände ernannt . In dieser Eigen¬

schaft obliegt ihm die Ueberwachung der theoretischen und prak¬

tischen Ausbildung und der Vewassnung sowie die Behandlung

aller organisatorischen Fragen der Wehrverbände und des aus

ihnen gebildeten Schutzkorps.

Die Lrvennuna des Generalmajors Königsbrunn hat in ps -

littfch - n Kreisen großes Interesse erweckt . Man hatte nämlich

ursprünglich nur eine Ernennung zum Staats,ekretar erwartet .

Es scheint nun aber , daß man die Stellung des Vertreters des

Schutzkorps lin Kabinett besonders heben wollte , indem man



ihn zum Eeneratinspekteur machte und' lernen Amtssitz in Vas

Hauptgebäude des Bundeskanzleramts am Ballhausplatz verlegte .
Man weist auch darauf hin . dag die Stellung der Heimwehr
durch diese Ernennung neuerlich gestärkt erscheine .

Sesierrelchischer Schrill gegen Jugoslawien ?
Wien . 31 Auz . In politischen Kreisen sind Gerüchte ver¬

breitet vag s e österreichische Regierung beabsichtige , beim Völ¬
kerbund Beschwerde gegen Jugoslawien zu führen , weil es dulde,
dag die österreichischen Flüchtlinge in Jugoslawien eigene For¬
mationen bildeten Line amtliche Bestätigung dieser Gerüchte
war bisher nicht zu erlangen .

Schaffung einer österreichischen Handelsflotte
Wien . 31. Aug. In den römischen Protokollen war die Schaf¬

fung einer österreichischen Handelsflotte im Adriatischen
Meer mit dem Heimathafen in Triest in Aussicht genommen
worden . In Ausführung dieser Abmachungen war von einer
halbstaatlichen österreichischen Gesellschaft der ehemalige süd¬
slawische Frachtdampfer „Jurko Topic" erworben worden . Wie
nunmehr berichtet wird , fand am Donnerstag im Hafen von
Ancona die Uebernahme des Frachtschiffes und der feierliche
Flaggenwechsel statt . Der Dampfer wurde auf den Namen

„Wien " getauft .

Um die Besetzung der österreichischen Gesandtschaft
in Rom

Wien. 31. Aug. Wie Vas „Neue Wiener Tageblatt " aus ver¬
läßlicher Quelle erfährt , ist die Kandidatur Dr . Steidles für
den römischen Gesandtenposten in den Hintergrund getreten .
Augenblicklich soll die Ernennung des derzeitigen österreichischen
Generalkonsuls in Mailand , Dr . Heinrich Monte !, in Er¬
wägung stehen .

Bulgarische Verordnung zum Schutze des Staates
Sofia , 31 . Aug. Der Ministerrat hat eine Verordnung zum

Schutze des Staates erlassen, wonach die Bildung jeglicher Or¬
ganisationen mit politischen Zielen , die sich gegen die Sicherheit
des Staates und der Staatsbürger richten, verboten und unter
schwere Kerkerstrafen gestellt wird . Bestraft werden auch die
materielle Unterstützung und die Begünstigung dieser Organi¬
sationen und ihrer Einzelmitglieder . Streng verboten und be¬
straft werden weiterhin die Unterstützung , Bewaffnung und der
Anschluß an Banden , die zu dem Zweck aufgestellt werden , in
einen fremden Staat einzufallen , um dort Unruhe zu stiften und
Terroraktionen gegen diesen Staat zu unternehmen . Verstöße
gegen diese Neuordnung werden in besonderen Schnellverfahren
abgeurteilt .

Die neue Verordnung richtet sich offensichtlich gegen die kom¬
munistische Wühlarbeit , wie auch gegen das Wiederaufleben der
inneren mazedonischen revolutionären Organisation , die von
der neuen Regierung aufgelöst worden ist.

Der schweizerische Brmdesrat zur Frage der Saarpoiizek
Bern , 31. Aug. Ueber die Haltung der Schweiz zur Saar¬

polizei hat im Bundesrat ein Meinungsaustausch stattgesunden .
Aus den Ausführungen des Bundesrats Motta konnte man

entnehmen, daß es sich in keiner Weise um die Zurverfügung¬
stellung eines schweizerischen Kontingents handeln kann , sondern
nur um eine eventuell persönliche Rekrutierung von
Schweizern durch Organe der Saarregierung . Ein offizielles
Gesuch liegt nicht vor . Bundesrat Motta ist darüber informiert
worden , daß die Frage von der Saarregierung erwogen worden

ist . Der Vundesrat hat keinerlei Beschlüsse gefaßt.

SvvoMon gegen die Ausnahme der Sowjetunion
London , 31 Aug . Zu der Meldung , daß möglicherweise die

Schweiz, Oesterreich, Belgien , Holland , Kanada , der itische Frei¬
staat und einige mittelamerikanische Staaten gegen die Aus¬
nahme Sowjetrutzlands in den Völkerbund stimmen werden , be¬
merkt „Times "

, der Widerstand gegen die Zulassung Sowjet¬
rußlands werde wahrscheinlich in erheblichem Maße von der
Abneigung gegen die religionsseindliche Politik der Sowjets be¬
einflußt.

Frankreich dröngi in Warschau
London. 31 . Aug . Der Pariser Vertreter des Daily Telegraph

meldet aus Paris , das Haupthindernis für den Eintritt Sow¬
jetrußlands in den Völkerbund sei der Widerstand Polens gegen
den sranzöstsch - russischen Plan eines Ostpaktes. Seit Wochen habe
die polnische Regierung ihre Stellungnahme zu dem Plan ver¬
zögert , und ergänzende Anfragen gestellt. Das französische Au¬
ßenministerium habe jetzt erklärt , daß eine endgültige Antwort
spätestens zur Eröffnung der Völkerbundstagung vorliegen
müsse.

Schwerer Cisenkahnanschlag bei Charbin
13 Tote

Schanghai , 31 . Aug. Ein schwerer Eisenbahnanschlag ist etw
10 Kilometer südlich von Charbin verübt worden . Die Verluf
an Menschenleben lassen sich noch nicht übersehen. Nach de
letzten Nieldungen sollen 13 Japaner getötet und etwa 20 ve
wunder worden sein . Die Banditen - hatten die Schiene
a u f g e r i s s e n und brachten einen Personenzug zur Entgle
sung. Darauf eröffneten sie ein wildes Gewehrfeuer auf die un
gestürzten Eisenbahnwagen , wobei zahlreiche Personen getöuund verwundet wurden . Die Banditen ergriffen darauf -
Flucht und entführten sechs japanische Reisende und . wie oe

^ Afrikaner und einen Dänen . Japanische Bah ,
Ae / ' ^ rten den Banditen ein zweistündiges Ge

br » VE ° "
. iedoch nicht verhindern , daß die Räuber m
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Wildbad , 1 . September 1934 .

m«- ^ mlung für das Hilfswerk „Müller und Kind" . D
e^ ^ °? swohlfahrt sammelt am Sonntag den 2 . Setember 1934 für das Hilfswerk „Mutter und Kind "

. Sieeine Verwirklichung sozialen Fuhlens und Denkens bestDer Staat allein kann nicht alles machen. Er so
mich nicht alles machen. Genau so wie in der Kirche d

machen sollen , sondern die Gemein!
die^ ÄÄn '^ Wir wollen mit aller Deutlichkev e Freiwilligkeit der Mithilfe, Sie ist die wertvollste Bui

desgenossin im Kampf um die Verwirklichung des deutschen
Sozialismus , der das Wohl des gesamten Volkes will . Die
Sammlung für das Hilfswerk „Mutter und Kind" will die
Mittel zur Erholung von Müttern und Kindern schaffen.
Sie hat schon Vieles geleistet, sie will noch mehr leisten
und aus den Anfängen herauskommen . Wer schon die ab -
lgehärmten, abgerackerten und gramdurchfurchten Gesichter
so mancher Mutter feiner eigenen Gemeinde gesehen hat
und in den Gesichtszügen zu leisen versteht, und ebenso das
bleiche Elend unterernährter und kranker Kinder , der weiß,
hier ist mein bescheidenes Scherflein erste Pflicht, der ich mich
als Christ und Volksgenosse nicht entziehen darf . Denn jede
Spende ist ein Baustein zum Dritten Reich , jede Verweige - '

rung ein Niederreißen der Bausteine . Wer dem wunder¬
baren Führer unseres Volkes eine Freude machen will, der
opfere was er kann . Wer wollte dies nicht ? Darum frohe
und freudige Gesichter und offene Herzen zum Spenden am

onntag den 2 . September 1934 für das Hilfswerk
Mutter und Kind "

Kinderfest ln Wildbad . Am Sonntag den 2 . September ,
dem Sedanstag , findet wie alljährlich nachmittags auf dem
hiesigen Sportplatz beim Windhof das Kinderfest statt . Es .
steht zu erwarten , daß die Klassen bei ihrem Marsch dahin
wieder Blumengeschmückt und mit sinnvollen Gruppen

''
(Märchendarstelluug usw.) sich zeigen werden . Und was
bieten uns draußen auf dem Platze die Kinder , die heute j
schon mit fiebernden Herzen „ ihren Tag " erwarten ? Zur -
Einführung ermuntert uns aus frischen , jugendlichen Kehlen .
der herrliche Choral : Geh aus mein Herz und suche Freud !
Nach der Ansprache einer der hiesigen Schulvorstände trägt
ein Schülerchor den mehrstimmigen Chor : „Soweit dich
Wellen tragen " vor . Dann folgen Reigen und Massenfrei¬
übungen , die uns die geschmeidigen und gewandten Körper
unserer Mädel und Jungen bewundern lernen werden . Im
Mittelpunkt des Festes steht das bodenständige Volksstück :
„Der Ueberfall im Wildbad " im Freilichttheater , das sich in
der nordwestlichen Eck-e des Platzes befindet . Zum Schluß
folgen noch gymnastische und akrobatische Hebungen , die
jedesmal besondere Aufmerksamkeit erregen . Um 6 Uhr ist
Rückmarsch in die Stadt . Eine Ansprache des Herrn Bür¬
germeisters und ein gemeinsamer Gesang beschließen auf
dem Adolf-Hitler -Platz Las Fest, zu dem uns der Himmel
doch ein gutes Wetter bescheren möge. Auch unsere lieben
Kurgäste und die Einwohnerschaft , soweit sie abkömmlich ist,
werden sich an diesem Tage von Herzen mit den Kindern
freuen !

Landes-Kurkheater. Die Spielzeit des Landes-
.kurtheaters ist für diese Saison b̂einahe beendet, es findet
vom 1 . bis 9 . September noch eine Nachspielzeit zu Gunsten
der Mitglieder des Kurtheaters statt . Die Stücke kommen
also fast alle nur noch einmal zur Aufführung , benützen
Sie also die kurze Zeit zu einem nochmaligen Besuch der
Vorstellungen . — Am Samstag abend findet eine Erst¬
aufführung statt und zwar die entzückende Lustspiel-Neu¬
heit „Mama räumt auf" van Schacht. Das Stück wird Sie
bestimmt zwei Stunden auf das angenehmste unterhalten .
— Die Spielleitung hat Josef Stauder , Hauptrollen sind
besetzt mit Carola Erdin , Lotte Elsner , Helene Heinrich,
Herta Greeff, Albert Dörner , Paul Ed . Bruls und Josef
Stauder . Beginn 8 .15 Uhr , Ende 10 .30 Uhr . — Die Theater¬
besucher haben an diesem Abend Gelegenheit , während den
Pausen die Beleuchtung der neuen Trinkhalle zu besichtigen .
— Sonntag finden zwei Vorstellungen statt und zwar am
Nachmittag zu ermäßigten Preisen letztmals die beliebte
Operette „Schwarzwaldmädel " von Leon Jessel und abends
erstmals in neuer Einstudierung „ Wie einst im Mai "

. Eine
Operette in 4 Bildern von Walter Kollo und Willi Vred -
schneider . —

Dkulfctzer Opern -Abend. Montag den 3 . September ,
abends 8 .30 Uhr , findet ein Deutscher Opern -Abend unter
Leitung von Kapellmeister Artur Haelßig statt . Da an dem¬
selben Abend der Kursaal der NS . -Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " zur Verfügung gestellt wurde , findet dieser
Operuabend ausnahmsweise in der Neuen Trinkhalle statt ,

- worauf wir unsere Kurgäste besonders aufmerksam machen
möchten , zumal dieser Musikalische Abend des Staatlichen
Kurorchesters der Werke von Wozart , Kienzl, Warschner
und Wagner bringt , sicherlich großen Anklang finden wird .

Mttmderg
Ausruf

Deutsche Volksgenossen !
Deutsche Volksgenosjinnen!

Die Arbeitsgemeinschaft „Mutter und Kind" bittet Euch
am 2 . September erneut um eine Spende .

Die für unser Volk jo segensreiche Arbeit des Hilfswer¬
kes „Mutter und Kind" darf nicht ins Stocken geraten .
Viele Mütter und Kinder sollen noch in diesem Jahr Erho¬
lung finden . So mancher werdenden Mutter müssen die
Sorgen um die Zukunft genommen werden. Die kinderrei¬
che Familie darf keine Not leiden.

Jeder spende nach seinem Können !
Am 2 . September kein Deutscher ohne Dotterblume !

Amt für Volksrvohlfahrt der NSDAP .
Eauamtsleitung Württemberg - Hohenzollern,

Deutsches Notes Kreuz.
Innere Mission.
Caritasverband .

Sonntag , den 30 . : Reit - und Springturnier , sowie Turn -
und Sportveranstaltungen sämtlicher Stuttgarter Turner
und Sportler in der Adolf-Hitler -Kampsbahn ; Erntedank¬
fest.

Nenningen , OA . Leonberg , 31 . Aug . (Schwerer Zu¬
sammenstoß . ) Donnerstag abend fuhr ein Landwirt
mit seiner unbeleuchteten Mähmaschine vom Feld heim¬
wärts . Ein entgegenkommender Motorradfahrer mit Bei¬
fahrer bemerkte in der Dunkelheit das Fahrzeug nicht und
fuhr direkt in dasselbe hinein . Die beiden Motorradfahrer
erlitten schwere Verletzungen , sodaß sie in das Krankenhaus
eingelrefert werden mußten . Der Landwirt kam mit leich¬
teren Verletzungen davon,

t Vrackenheim, 31 . Aug . (80 Jahre Kreisspar -
i lass e . ) Am 1 . September d . I . kann die Oberamts - , letzt
! Kreissparkasse Brackenheim, das älteste Sparinstitut des

Bezirks , auf ihr 80jähriges Bestehen zurückblicken . Die Ent¬
wicklung der Spareinlagen zeigt eine stetige Aufwärtsbe¬
wegung , ebenso wie die Zahl der Einleger . Am 22 . Sept .
v . I . konnte das 7000 . Sparbuch eröffnet werden.

Vaihingen a . E . , 31 . Aug . (21 Prozent Umlage .)
Der Eemeinderat genehmigte den Etat für 1934 . Die Ein¬
nahmen betragen 84 577 , dis Ausgaben 267 432 RM . Zur
Deckung des Äbmangels in Höhe von 182 855 RM wird
eine Umlage von 21 Prozent ( wie im Vorjahr ) erhoben.

Heilbronn , 31 . Aug . (A r b e i t s d i e n st m a r s ch i e r t . )
Die Arbeitsdienstgruppe 260 wird in der Zeit vom 1 . bis
4 . September in Heilbronn aufmarschieren, um sich aus den
im Nahmen des Reichsparteitags in Nürnberg stattfinden -
den Taa des Arbeitsdienstes vorzubereiten .

Tübingen , 30 Aug. (Tödlicher Ausgang . ) Der
schwere Unfall in der Hermann -Göring -Struße , dem am
Montag der 9 Jahre alte Sohn Viktor des Amtsrichters
Renner zum Opfer fiel , hat ein trauriges Ende gefunden .
Der Junge ist in der Klinik seinen Verletzungen erlegen.

Oberstdorf i . A. . 30 . Aug . (S ch n e e i n d e n B e r g e n . )
Einen jähen Temperaturumsturz hat es in der Nacht zum
Donnerstag gegeben. Während am Mittwochabend Gewit¬
terregen niedergegangen war , fiel das Thermometer in der
Nacht bis zum Gefrierpunkt . In den Bergen ist bis zur
Waldgrenze herab Schnee gefallen .

Trillfingen i . Hohz ., 30 . Aug . (VonderTransmis -
sionersaßt .) Domänenpächter Englefried auf Hof Kre-
menfee geriet beim Futterfchneiden mit seinem Arbeitsrock
in die Transmission der Futterschneidmajchine und erlitt
schwere Quetschungen. In schwerverletztem Zustand mutzte
er in die Klinik nach Tübingen übergeführt werden .

Mtenweiler . OA . Riedlingen , 31 . Aug . (Einbruch¬
diebstahl .) Nachts wurde hier im Hause des Schreiners
Konrad Maurer eingebrochen und ihm der Betrag von 420
RM . gestohlen.

Ulm , 31 . Aug . (Vereidigung .) Handwerkskammer¬
präsident Walz vereidigte die Kreishandwerksführer der 18
Kreise des Kammerbezirks Ulm . Dem feierlichen Akt wohnte
auch der stellvertretende Landeshandwerksführer Dempel,
MdR ., von Stuttgart bei.

Sigmaringen , 31 . Aug . (Besu ch .) Am Donnerstag , dem
Geburtstag des Fürsten sowie des Prinzen Franz Josef von
Hohenzollern , traf Vizekanzler a . D . Gesandter v . Papen
mit Gattin , seinen beiden Töchtern und Sohn zu Besuch des
Fürstenhauses in Sigmaringen ein . In Anwesenheit der
Fürst ! . Familie und des Erzabts Walzer von Beuron em¬
pfing an diesem Tag Erbprinz Friedrich in der Schloßka¬
pelle die erste hl . Kommunion .

Vom Büchertisch .
Sankt Blehk.

Unter den neueren Bucherfcheinungen ist wohl eine der
eigenartigsten der Roman „Sankt Blehk" von Ludwig Til¬
get . Er ist eigenartig , sowohl hinsichtlich des Stils als auch
hinsichtlich der Stimmung und der wesentlichen Gedanken .
Er führt uns in den Nordwesten Deutschlands, in die Marsch
und schildert uns — nein läßt uns die Landschaft erleben
mit all ihrer seltsamen Schönheit und all ihren Gefahren
und ihrem Grauen und die mit dieser Landschaft und die¬
sem Boden verwachsenen, ihm verhafteten Menschen, Lenen
die schwere , zähe Scholle lanklebt , auch in ihrer Sprache und
in ihrem Gemüt . Daher ist das Einlesen in das Buch nicht
immer angenehm . Ist doch auch in ihren Leidenschaften
das Unbändige des immer drohenden , immer an die Deiche
schlagenden oder heimlich >an ihnen nagenden nassen Ele¬
ments , das Unheimliche des wilden Sturms , der die Wol¬
ken in Fetzen über die Marsch treibt oder des brütenden ,
qualmenden Nebels , der wie eines lauernden Feindes Tarn¬
kappe die Gefahren des sickernden , wühlenden Wassers nur
ahnen läßt . Aber auch die unendliche Weite des Horizonts
ist in diesen Menschen, besonders in dem prächtigen Pfarrer
Garve , der das Wesen seiner Brielinger Marschbewohner
zu deuten versteht wie — ja , wie eben der Verfasser es zu
deuten versteht. Heimatboden , Heimatmenschen, Heimat¬
liede ! und darum kein kaltes Verdammen , auch beim
Schlimmsten nicht , sondern ein Verstehen , wie alles so kam,
so kommen mußte . Der Verfasser richtet nicht , er läßt die
Dinge sich selber richten ; daher trotz aller subjektiven Ver¬
bundenheit eine objektive Schilderung , wuchtig wie das
Schicksal . Und wie das Schicksal , selbstverständlich, nicht lehr¬
haft ausdringlich, ist auch die aus dem Werke immer kräf¬
tiger hervortönende Mahnung zur Einigkeit . Sp .

Das Buch ist im Verlag Alberk Langen—Georg Wüller
München erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be¬
ziehen.

^ Stuttgart » 31 . Aug . (Erstaufführung .) Die Württ .
Staatstheater beginnen die Reihe der Erstaufführungen am
Samstag , den 8 . September mit Kurt Kluges Schauspiel
„Ewiges Volk "

. Das Stück behandelt den Befreiungskampf
und -Sieg Kärntner Soldaten und Bauern gegen die dem
deutschen Rückzug aus Kärnten nachdrängenden Serben im
Jahr 1918 .

Deutsches Ausland - Institut . In diesen Tagen
besichtigte Ministerpräsident und Kultminister Mergentha -
ler das Deutsche Ausland -Institut . Der Ministerpräsident
äußerte seine Zufriedenheit mit der geleisteten Arbeit und
versicherte die Mitarbeiter des Instituts seiner weiteren
Förderung , wobei er betonte , daß das Institut als eine für
das gesamte Reich wichtige Einrichtung mit allen Mitteln
erhalten und ausgebaut werden muffe .

Reichhaltiges Volksfest Programm . Das
Programm für das diesjährige Cannstatter Volksfest, das
vom 22 . September bis 1 . Oktober abgehalten wird , sieht
folgende Veranstaltungen vor : Ueber die ganze Dauer des
Volksfestes Volksfest -Schießen für Kleinkaliber und Zim¬
merstutzen. Samstag , den 22 . September : Wassersport-Ver¬
anstaltung auf dem Neckar. Sonntag , den 23 . : Flugveran¬
staltung . Mittwoch oder Donnerstag , den 26 ./27. : Großes
Feuerwerk . Samstaa . den 29 . : Reit - und Svrim -Turnier.

Kleine Rachrichte« au§ aller Wett
Maxim Gorkis Werke beschlagnahmt. Gemäß der Verord¬

nung vom 4 . Februar 1933 für das Land Preußen wurden
nach Mitteilung des „Deutschen Kriminalpolizei -Blattes "
sämtliche von Maxim Gorki verfaßten und in deutscher
Sprache erschienenen Druckschriften beschlagnahmt und ein¬
gezogen .

Titulescu in Paris . Der rumänische Außenminister Titu -
lescu , der sich einige Wochen an der französischen Riviera
aufgehalten hatte , ist in Paris eingetrofsen . Titulescu wird
verschiedene Unterredungen am Quai d 'Orsay haben und
anschließend nach Bukarest zurückkehren .

dorf (Pfalz ) bemerkte ein Landwirt beim Sandgraben in
einem Acker, wie vom Sieb , durch das der Sand geworfenwurde , ein blinkendes Metallstück herunterrollte . Beim nä-
heren Zusehen ergab sich , daß es ein Schmuckstück aus rei¬
ste ^ ^ Es befand sich neben einem anderen
Schmuckstück aus reinem Gold und einer Bernsteinperle in
emer Urne . Ein Sachverständiger stellte fest, daß die noch
völlig unversehrten Gegenstände 3000 Jahre alt sind.



Erotzfeuer in Thüringen . Das im thüringischen Land¬
kreis Hildburghausen gelegene Dorf Mansfeld ist durcheine verheerende Feuersbrunst heimgesucht worden . Wäh¬rend eines schweren Gewitters schlug der Blitz in die
Scheune eines Landwirtes und zündete. Drei Wohnhäuser ,fünf Scheunen und zehn Nebengebäude wurden in Schutt
und Asche gelegt. Die gesamte Ernte , landwirtschaftliche
Maschinen und viele Geräte , sowie Kleinvieh fielen dem
Brand zum Opfer .

Schneefall im östlichen Alpengebiet . In der Nacht zum
Donnerstag ist im östlichen Alpengebiet zum ersten Mal im
Spätfahr Schnee gefallen . Am Donnerstag früh leuchtete
es weiß vom Loinkar im Wendelsteingebiet , auch das Kai¬
sergebirge hatte bis weit herab ein weißes Kleid.

Ein Mitglied der Dillingervande erschossen. Wie aus St .
Paul (Minnesota ) gemeldet wird , wurde dort ein gewisser
Homer Vanmeter , ein Mitglied der Dillmgerbande , von
der Polizei , die ihn beim Spaziergang überraschte, auf of¬
fener Straße erschossen.

Kommunistenverhaftungen in Warschau. Die War¬
schauer Polizei kam einer kommunistischen Jugendgruppe
aus die Spur . Insgesamt wurden 29 Personen verhaftet .

Japanisches Schiff mit 39 Mann gesunken . Wie aus
Modschi gemeldet wird , ist der Dampfer „Jamamato Maru "
mit 59 Mann Besatzung im Sturm gesunken .

Tödlicher Flugzeugunfall . Eine Flugveranstaltung in
Kronstadt (Siebenbürgen ) wurde durch einen tragischen
Zwischenfall unterbrochen . Ein Flugzeug , das von Kapitän
Hubert , dem Bobsleigh-Weltmeister von der Winterolym¬
piade 1933 in Lake Placid , gesteuert wurde, stürzte aus ei¬
ner Höhe von 50 Meter ab . Hubert war sofort tot .

Sechs Todesopfer eines Autounglücks. In Livorno geriet
nach Einbruch der Dunkelheit ein mit sechs Personen besetz¬ter Kraftwagen ins Schleudern und stürzte in einen der
zum Meer führenden Kanäle . Der Wagen wurde sofortunter großen Schwierigkeiten mit Seilen aus dem Wasser
gezogen , jedoch waren sämtliche Insassen, zwei Männer ,drei Frauen und ein fünfjähriges Kind , bereits erstickt.

Eine Holzbrücke gestohlen. Das Opfer eines nicht alltäg¬
lichen Diebstahls wurde die Gemeinde Treviso (Venetien ) ,wo in dem Dörfchen Canizzano zur Nachtzeit von unbekannt
gebliebenen Tätern die Brücke über den Sile -Fluß vollstän¬
dig weggestohlen wurde . Es handelt sich dabei um eine nachdem Krieg aus amerikanischem Lärchenholz konstruierte 25
Meter lange Brücke , die auf drei großen Holzpfeilern ruhte .

Holzlager im Elsaß niedergebrannt . In Altkirch sind in
der Nacht zum Montag zwei Lagerhallen mit Bauholzbe¬
stünden im Werte von zwei Millionen Francs verbrannt .

Ueberschwemmungen in Polen . Infolge wolkenbruchar¬
tiger Regenfälle sind in den Bezirken Janow und Bilgorajder Wojwodschaft Lublin mehrere Flüsse über ihre Ufer
getreten und haben eine Reihe von Ortschaften über¬
schwemmt . In einem Weiler riß das Wasser ein Haus ein,wobei die Frau des Eigentümers und zwei Kinder ertrun¬
ken sind .
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Bekanntmachung .
Durch Beschluß des Gemeinderats findet das

am Sonntag den 2 . September 1934
unter gefl . Mitwirkung der Lehrerschaft auf dem Sportplatz
statt . — Sammlung der Kinder um 1 . 1S Uhr bei der Wil¬
helmschule . — Abmarsch 1 .45 Uhr.

Die Schüler der Realschule sammeln sich ebenfalls 1 .15
Uhr bei der Wilhelmschule.

Die Kleinkinderschüler sammeln sich um 12.45 Uhr in der
Kleinkinderschule und marschieren um 1 Uhr präzis von
dort ab.

Die verähnlichen Kurgäste und die Einwohnerschaft von
Wildbad werden zur Beteiligung höfl . und freundlichst ein¬
geladen.

Mldbad , 30 . August 1934 . Skadkpflege .
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Evangelischer Gottesdienst .
14. Sonntag nach dem Drtzieinigkeitsfest, 2. September 1934.

8 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Stein .
9 .30 Uhr Predigt (Text : Gal . 5. 16—24 ; Lied : 94)
Stadtvikar Stein . Anschließend Feier des hl . Abend¬
mahls mit eingefügter Beichte. Anmeldung erwünscht.
8 Uhr abends Bibelstunde Stadtpfarrer Dauber .

Zn Sprollenhaus .
9 .45 Uhr Predigt anschließend Christenlehre Stadt -
pfarrer Dauber .

Donnerstag den 6. September 1934 .
4 Uhr nachmittags Bibelstunde im Katharinenstift .

Katholischer Gottesdienst .
15 . Sonntag nach Pfingsten den 2. September 1934 .

7 und 8 Uhr Frühmessen ; 9 Uhr Predigt und Amt
Abends 5 .45 Uhr Christenlehre und Andacht.
Werktags 7 Uhr hl . Messe . Freitag Herzjesusreitag
mit HerUesufeier während der hl . Messe .
Donnerstag abend von 6—7 Uhr hl. Stunde .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag
in der Früh , Donnerstag abend von 6 Uhr an , Sams¬
tag nachmittag von 4 Uhr an (von 6—7 Uhr fremder
Beichtvater ) , Sonntag in der Früh .
Kommunion : Sonn - und Werktags vor und während
der hl. Messe und des Amtes .
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Wildbad .

Sonntag abend ab 8 Uhr
in der städt. Festhalle

Tanzunterhaltung
bei gutbesetzter Blasmusik
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1,8 SM Lilllseillen
zum Schlachten oder Zucht
äußerst billig .

MndersIM
weg zurück zum res . Kurgarten .
Gegen Bel . abzug . HotelSMlNe .

Schlüsselbund
gefunden . Abzuholen gegen
Einrückungsgebühr bei

Karl Äberle , Gipser.
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Auskunft durch die Tagblatt .

Geschäftsstelle.
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